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 Aus dem Rathaus 

IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am: 29. März 2024;  
 

Redaktionsschluss:  
21. März 2024 

 
Ansprechpartner für Inserate und  

redaktionelle Beiträge:  
Petra Grüner, 09276 / 92609-21  
Rene Schilpp, 09276 / 92609-13  

poststelle@bischofsgruen.bayern.de  

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtliche Sitzungstage des  
Gemeinderates 

 
am Donnerstag, den 21. März 2024! 

 
Die angegebenen Sitzungstage sind unverbindlich. Falls 
erforderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Montag, den 23. März 2024 
 
 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Mittwoch, den 6. März  2024 
 
 
 

Der nächste Sprechtag des  
Notars ist am:  
 

Dienstag, den 26. März 2024 
im Kurhaus (Kleiner Saal, 1. Stock). Bitte vereinbaren 
Sie vorab einen Termin mit dem Notariat Bad Berneck 
unter der Tel. Nr. 09273/50068-0!! 
Der neue Notar, Dr. Tobias Starnecker, beabsichtigt 
künftig Sprechstunden im Zweimonats-Rhythmus durch-
zuführen!  
 
 
 

Problemmüll  
Wülfersreuth, 
Samstag 16.03.2024 von  
08.00-08.15 gegenüber Feuerwehrhaus; 
 
Weitere Termine für 2024: 
Samstag, den 20.07.2024 – Wülfersreuth 
Samstag, den 27.07.2024 – Bischofsgrün 
Samstag, den 09.11.2024 – Bischofsgrün 
 

Problemmüll Bischofsgrün  
Samstag,23.03.2024 
Von 08.00-08.45 Großparkplatz am Rangenweg; 
 
 
 
Änderung Müllabfuhr Ostern 2024 
Die Biomülltonne von Dienstag, den 26. März wird vor-
gefahren am Montag, den 25. März 2024; 
 
Die Restmülltonne von Donnerstag, den 04. April wird 
nachgefahren am Freitag, den 05. April 2024; 
 
 
 
Müllabfuhr –  
elektronischer Abfuhrkalender  
 

Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2024 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  

https://www.landkreis-bayreuth.de/buerger-
service/online-dienste-und-formulare/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender/  
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Aus dem Rathaus 

ALLGEMEINE INFORMATION 
 

Termine Blutspenden 
 
Laut Aussage vom Bayerischen Blutspendedienst, findet 
das Blutspenden in Bischofsgrün ab 2024 im Wechsel, 
ca. vierteljährlich mit Gefrees statt! 
 
Wir werden die aktuellen Termine für Bischofsgrün 
rechtzeitig im Mitteilungsblatt bekanntgeben! 

AUFRUF 
 

Demokratie aktiv unterstützen – Wahlhel-
fer/-in werden Meldung als Wahlhelfer/-
in für die Europawahl am 09.06.2024 

 
Die Gemeinde Bi-
schofsgrün möchte 
allen interessierten 
Wahlberechtigten 
die Möglichkeit bie-
ten, aktiv an der 
Europawahl 2024 
mitzuarbeiten. Dazu 
können Sie sich ab 
sofort schriftlich bei 
der Gemeindever-
waltung Bischofs-
grün, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün, 
per Telefon unter 
09276 926090 oder 
per E-Mail sabi-

ne.greiner@bischofsgruen.bayern.de melden. Gerne 
dürfen sich auch wahlunerfahrene Personen melden, da 
zu jeder Zeit erfahrene Wahlhelfer und Verwaltungsmit-
arbeiter anwesend sein werden. 
 
Aufgabe der Mitglieder der Wahlvorstände ist es, in den 
Wahlbezirken die Wahlhandlung entsprechend der ge-
setzlichen Bestimmungen durchzuführen und nach 
Schließung des Wahllokales das Wahlergebnis zu ermit-
teln. 
 
Das Urnenwahllokal öffnet am Wahltag um 08:00 Uhr 
und schließt um 18:00 Uhr. Die Mitglieder des Wahlvor-
standes treffen sich ca. eine halbe Stunde vor Beginn 
der Wahlhandlung im Wahllokal, um Vorbereitungen zu 
treffen. Der/die jeweilige Wahlvorsteher/-in teilt das 
Wahlpersonal in zwei Schichten ein, so dass keine ganz-
tägige Anwesenheit erforderlich ist. Zur Stimmenaus-
zählung ab 18:00 Uhr müssen die Mitglieder des Wahl-
vorstandes wieder vollständig anwesend sein. 
 
Der/die Wahlvorsteher/-in, der/die Schriftführer/-in und 
dessen Stellvertreter erhalten zur Vorbereitung auf die 
Wahl die Möglichkeit, an einer Wahlschulung teilzuneh-
men. 
 
Wir bedanken uns bereits im Voraus für Ihr Interesse 
und Ihre Mithilfe. 
 
Hinweise: 
• Die Meldung gilt nur für die angegebene Wahl, ein 

weiterer Einsatz bei späteren Wahlen ist keine Ver-
pflichtung und erfolgt nur nach vorheriger Absprache. 

• Die Verpflegung während Ihrer Tätigkeit als ehren-
amtlicher Wahlhelfer wird von der Gemeinde Bi-
schofsgrün gestellt.  

 
Gemeinde Bischofsgrün 

Wahlamt 
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 Aus dem Rathaus 
BÜRGER-INFO 
 

Sachstand Sanierung  
Regionalfreibad Bischofsgrün 
 
Anfang Februar fand zum Thema Sanierung Regionalfrei-
bad Bischofsgrün ein Gespräch im Landratsamt Bayreuth 
statt. Hieran nahmen Vertreter des Fördervereins Frei-
bad, die Kommunalaufsicht des Landratsamtes Bay-
reuth, Landrat Florian Wiedemann, Regierungspräsident 
Florian Luderschmid, die Kommunalaufsicht der Regie-
rung von Oberfranken und Vertreter der Gemeinde Bi-
schofsgrün teil. Zentrale Frage war, ob die Kommunal-
aufsicht des Landratsamtes den neuen Sanierungsplänen 
und den Betrieb des Freibades aufgrund der bescheide-
nen Haushaltslage der Gemeinde Bischofsgrün zu-
stimmt.  
 
Das Ergebnis des Gespräches war weder eine Zustim-
mung noch eine Ablehnung.  
 
Das in Zusammenarbeit mit dem Förderverein erarbeite-
tet alternative Sanierungskonzept sieht einen Eigenanteil 
der Gemeinde von rd. 350.000 € (netto) vor. Zum Ver-
gleich, die im April 2023 vom Gemeinderat gestoppten 
Planungen sahen einen Eigenanteil von rd. 1,5 Mio. € 
vor.  
Ein kompletter Rückbau des Freibades zur „grünen Wie-
se“ würde nach aktuell geschätzten Kosten den ge-
meindlichen Haushalt mit rd. 850.000 € (netto) be-

lasten, ohne Möglichkeit hierfür Fördermittel zu bekom-
men.  
Für das Gespräch wurde im Freibadausschuss eine neue 
Betriebskostenkalkulation erarbeitet. Hier wird durch 
verschiedene Maßnahmen (z. B. keine aktive Beheizung 
des Badewassers, sondern Erwärmung über Solarabsor-
ber, geringerer Chemikalieneinsatz, Mehreinnahmen 
durch finanzielle Unterstützung des Fördervereins) ver-
sucht, das Betriebskostendefizit zu minimieren.  
 
Sowohl Landrat Wiedemann als auch der Regierungsprä-
sident Luderschmid sehen schon die Notwendigkeit und 
Wichtigkeit eines Freibades für Bischofsgrün, als einen 
der wichtigsten Tourismusorte im Fichtelgebirge. Aller-
dings muss auf der anderen Seite auch die aktuelle und 
zukünftige Haushaltslage der Gemeinde im Blick behal-
ten werden. Grundsätzlich muss die Sanierung und der 
10-jährige Betrieb (Zweckbindung Förderung) wirt-
schaftlicher sein, als ein Abriss und Rückbau des Freiba-
des, dann kann eine Zustimmung in Aussicht gestellt 
werden.   
 
Dazu wurden seitens der Kommunalaufsicht im Nach-
gang zum Gespräch noch umfangreiche Zahlen und Da-
ten angefordert. Außerdem sind verschiedene Bestäti-
gungen, sowohl vom Fördergeber als auch von anderen 
Stellen, beizubringen.  
 
Die Bemühungen der Gemeinde und des Fördervereins 
Freibad, die Sanierung und den Betrieb des Freibades 
Bischofsgrün doch noch zu ermöglichen, gehen weiter.      
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Bürgerinformation über WhatsApp oder  
Messenger-Dienst „Signal“ 

 
 

Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner!  
 
Über diese Gruppen „Bürgerinformation“ werden Hinweise und Informationen von der Gemeinde für die 
Bürgerinnen und Bürger veröffentlicht. Sie stellen einen von mehreren Kommunikationswegen dar und 
haben insbesondere den Vorteil, dass Nachrichten schnell verbreitet werden können und diese auch 
leicht geteilt werden können.  
 
Sollten Sie Interesse haben in eine dieser Info-Gruppen aufgenommen zu werden, wenden Sie sich bitte 
per E-Mail an mich:  

buergermeister@bischofsgruen.bayern.de   
 
Bitte geben Sie Ihren Vor- und Nachnamen und Ihre Mobilfunknummer an.  
Ebenso ist eine formlose Einverständniserklärung erforderlich, dass Sie in einen dieser Verteiler aufge-
nommen werden möchten – bitte geben Sie auch an, ob „WhatsApp“ oder „Signal“. 
Sofern Sie die Bürgerinformationen evtl. nicht mehr bekommen möchten, können Sie die jeweilige Grup-
pe jederzeit – ohne Angabe von Gründen – wieder selbstständig verlassen!  
 
Hinweis: 
Die Gruppe dient zur Information der Bischofsgrüner Bevölkerung, nicht etwa zur Diskussion oder dem 
Austausch – es können daher nur Administratoren Beiträge verfassen und verteilen!  
 
Bitte werben Sie gerne auch in Ihrem Umfeld kräftig, vor allem bei denjenigen, die das Mittei-
lungsblatt nicht lesen!  
 

Gemeinde Bischofsgrün, Michael Schreier, Erster Bürgermeister 
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AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Verabschiedung von Harald Judas 
als Gemeinderat und Daniel Baum 
als Wülfersreuther Ortssprecher 
 
In der Januar Sitzung des Gemeinderates wurden 
Harald Judas als Gemeinderat und Daniel Baum als 
Wülfersreuther Ortssprecher vom Ersten Bürger-
meister Michael Schreier und dem Gemeinderat offi-
ziell verabschiedet. Beide haben ihre gemeindlichen 
Ehrenämter zum 31.12.2023 niedergelegt. 
Harald Judas hatte aus gesundheitlichen Gründen 
mit Wirkung zum 31.12.2023 seinen Rücktritt er-
klärt. Er war bei den Kommunalwahlen im März 
2014 für die Freien Wähler / Freie Wählergemein-
schaft Bischofsgrün in den Gemeinderat gewählt 
worden. Nach der ersten Amtszeit von sechs Jahren 
wurde er bei der Kommunalwahl 2020 wiederge-
wählt. Seit September 2017 hat Herr Judas zudem 
das Amt des Seniorenbeauftragen inne. Dieses Amt 
wird er weiter begleiten. Seine zusätzliche Aufgabe 
als hauptamtlicher Quartiersmanager wird, auf-
grund der auslaufenden Förderung, zum Ende Feb-
ruar 2024 auslaufen. 
Bürgermeister Schreier bedauert, dass das Gremi-
um ein höchst engagiertes Mitglied verliert, das vie-
le eigene Ideen und Vorschläge in die Kommunalpo-
litik des Ortes eingebracht hat. Er bedankt sich bei 
Herrn Judas für die stets konstruktiv kritische Be-
gleitung der Arbeit der Gemeindeverwaltung und 
des Bürgermeisters. Herr Judas hat aufgrund seiner 
beruflichen Tätigkeit als freier Journalist Einblicke in 
die Beschlüsse und Themen anderer Kommunen 
und Gremien und konnte das gesammelte Wissen 
öfters zum Vorteil der Gemeinde Bischofsgrün 
transferieren. 
Zum Abschluss wünschte der Bürgermeister Herrn 
Judas alles Gute für die Zukunft und überreicht ihm 
eine Urkunde sowie ein kleines Präsent. 
Die Sprecher der vier im Bischofsgrüner Gemeinde-
rat vertretenen Fraktionen (SPD, Freie Wähler, CSU 
und ÜWG) schließen sich den Worten des Bürger-
meisters an. Sie bedanken sich für die Zusammen-
arbeit und wünschen Herrn Judas alles Gute für die 
Zukunft. 
Herr Baum ist am 31.12.2023, aus persönlichen 
Gründen, aber auch aufgrund der Kritik aus den 
Reihen der Wülfersreuther Bürger bei der Bürger-
versammlung, als Ortssprecher zurückgetreten. 
Herr Baum konnte sich bei der Ortssprecherwahl 
am 14.09.2020 in einer Stichwahl gegen zwei Mit-
bewerber durchsetzen. Er hatte sich daraufhin der 
SPD-Fraktion angeschlossen, für welche er auch 
schon auf der Gemeinderatsliste bei den Kommu-
nalwahlen 2020 kandidiert hatte.  
Der Bürgermeister betont, dass sich Herr Baum 
stets bemüht und engagiert habe und nennt als Bei-
spiel den Bau des Dorfgemeinschaftshauses, sowie 
die Schlichtungsversuche bezüglich des „Amazon-
Fahrerlagers“ in Wülfersreuth. 
Der Bürgermeister bedankte sich im Namen des 
gesamten Gremiums für die geleistete Arbeit und 
überreicht Herrn Baum eine Urkunde sowie ein klei-
nes Präsent. 

Verabschiedung Gemeinderat Harald Judas 

Verabschiedung Ortssprecher Daniel Baum  
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Bürgermeister Michael Schreier mit Bürgermeister Matthias Nerlich beim 
Schneemannfest 

GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Gifhorner Bürgermeister  
zu Gast beim  
Schneemannfest 
 
Der Bürgermeister der Stadt Gifhorn 
(Niedersachsen), Matthias Nerlich, 
war zum Schneemannfest zu Gast in 
Bischofsgrün. Über die Feuerwehr 
Bischofsgrün besteht schon Jahr-
zehnte ein guter Kontakt zur Feuer-
wehr nach Gifhorn, wodurch sich 
teilweise freundschaftliche Bezie-
hungen entwickelt haben und auch 
der Kontakt zum dortigen Bürger-
meister entstand. 
Weitere gegenseitige Besuche sind 
schon geplant, so möchte zum Bei-
spiel ein Fußballverein aus Gifhorn 
ein Trainingslager im BLSV Sport-
camp Nordbayern abhalten. Außer-
dem wird die Feuerwehr Gifhorn die 
diesjährigen Feierlichkeiten zum 150
-jährige Gründungsjubiläum der 
Feuerwehr Bischofsgrün besuchen.     
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Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad 
Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 604, 
Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 
zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 

www.bischofsgruen.de 
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 Aus dem Rathaus 
IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher  
Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschaftsdienst 
unter der  
 

Telefonnummer 116 117  
 

Hier wird Ihnen die diensthabende Praxis mitgeteilt!  
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb  
der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit  

erreichbar. 
 
Bei schweren Unfällen und vermutlich lebensbe-
drohlichen Erkrankungen wenden Sie sich bitte 
direkt an die  
 

Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   
Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst  
im Hohen Fichtelgebirge 
 
Wir bitten um Beachtung! 
 
Wichtige Änderung: Wir sind darüber informiert wor-
den, dass seitens der Bayerischen Landesapotheken-
kammer weitreichende Umstellungen bei der Einteilung 
der Notdienstkreise vorgenommen wurden. 
 
Der bisherige Notdienstkreis Speichersdorf - Weiden-
berg - Warmensteinach - Bischofsgrün - Fichtelberg 
wurde zum 1. Juni 2023 aufgelöst. Die Apotheken die-
ses Kreises wurden auf andere Notdienstkreise verteilt. 
Damit verbunden ist eine Umstellung von wöchentlichen 
auf täglichen Wechsel. Der neue Notdienstkreis er-
streckt sich künftig von Fichtelberg bis Stadtsteinach.  
 
Der tägliche Wechsel erschwert dadurch die Veröffentli-
chung des Dienstplans in den Gemeindeblättern. Aus 
diesem Grund bitten wir darum, die entsprechenden 
Notdienstapotheken dem Aushang und dem Internetauf-
tritt der jeweiligen Apotheke zu entnehmen. In diesem 
Zusammenhang wird zudem auf die Internetporta-
leblak.de und aponet.de verwiesen.  
 

Die  
Gemeindeverwaltung 

 
 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Bahnhofstr. 112, 95485 Warmensteinach 

Tel. 09277 / 1277 
Email: info@steinach-apotheke.de 

www.steinach-apotheke.de 
 
 

Berg-Apotheke Fichtelberg OHG 
Bayreuther Str. 1A, 95686 Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 
Email: berg.apotheke@t-online.de 

www.berg-apotheke-fichtelberg.de 
 
 

Hubertus-Apotheke 
Ochsenkopfstr. 5  

95493 Bischofsgrün 
Tel. 09276/251 

 
Den tagesaktuellen Notdienst finden Sie als Aushang an 
der jeweiligen Apotheke, über die Internetauftritte der 
Apotheken oder unter www.blak.de bzw. 
www.aponet.de. 
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www.bischofsgruen.de 
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 Aus der Tourist Information 

Irrtum und Änderung vorbehalten! 
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Aus der Tourist Information 

GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Kein Schnee, Mistwetter,  
Dauerregen!  
 
Die Schneemannbauer lassen sich 
niemals unterkriegen und bauen 
einen Mann aus Heu. Mitten am Bi-
schofsgrüner Marktplatz. 9 Meter 
und 80 Zentimeter groß! Jakob, der 
Heu-Schneemann setzt Zeichen! 
Natürlich hätte man lieber mit 
Schnee gebaut, natürlich am liebs-
ten auch bei Sonnenschein. Jakob, 
der Heu-Schneemann bringt Hoff-
nung! Bischofsgrün gibt niemals auf 
und nimmt jede Herausforderung 
an. Wir sind stolz auf unsere 
Schneemannbauer, die aus der Not 
eine Tugend gemacht haben!  
Das ist der Geist unseres Heimat-
orts, das ist Bischofsgrün! Das ist 
positive Außenwirkung und das ist 
bestes Marketing! Herzlichen Dank 
an die Schneemannbauer, an den 
gemeindlichen Bauhof, an die Fami-
lie Reichel für die Heuballen, an den 
Ski Club und an alle, die hier unter-
stützen! Ihr seid einfach einmalig! 
Wir sind Bischofsgrün! 
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 Aus der Tourist Information 
GÄSTEEHRUNG 
 

Die unendliche Geschichte  
von Bischofsgrün 
 
Kräuternachmittag bei Frieda Frosch im Jahr 2012 – da 
fing alles an: Wir Drei, Wolfgang, die bayrische Ingrid 
und ich, Sieglinde saßen bei Frieda Frosch im Garten 
unter einem Hollerbusch und banden uns Kräutersträuße 
für die Kräuterweihe.  
Plötzlich sprang ein kleines Wesen mit langem Bart, lila 
Hut und rotem Mäntelchen auf unseren Tisch  
Und sprach: Hallo ich bin ein Fichtel Wichtel , ich habe 3 
Aufgaben für euch, wenn ihr diese lösen könnt, kommt 
ihr in die mystische Welt von Bischofsgrün. 
 
1. Vertieft euer Kräuterwissen auf 3 Ebenen 
2. Findet 3 Kraftorte 
3. Sucht 3 Klangerlebnisse 
 
Gesagt – getan: Der wilde Wolf wurde 2015 durch den 
kreativen Rolf ausgetauscht, somit waren wir zu viert: 
die Bayrische Ingrid, Sieglinde und Rolf und Christel 
Wir gaben alles und erfüllten Jahr für Jahr fleißig unsere 
Aufgaben. 
Bei Renate und Klaus ,im Landhaus Lederer, fanden wir 
stets eine liebevolle Bleibe, es ist immer wie zu Hause 
ankommen. 
 
Kräuterwissen 
Bei Karin Holleis besuchten wir viele Kräuterseminare 
und ließen uns als Kräuterexperten mit Zertifikat 
ausbilden. Wir kochten viel mit Kräutern und ernte-
ten bei Renate die Wiese leer, um einen schmackhaften 
Wildkräuter Salat zu machen. 
 
Im Garten unter dem alten Kirschbaum gab`s Wellness 
mit Kräutermasken und den Weisheitskarten der 4 
Winde 
 
Kraftorte 
Diese fanden wir ganz einfach, da uns die Kraftorte ma-
gisch anzogen. 
 
Bei der Ortsbegehung fanden wir den „Ort der Kraft“ 
einen Steinkreis zum Kräfte sammeln und erspüren- 
dass tat uns gut, die Bäume winkten uns verstohlen zu, 
ehrlich !!!!..... man muss es nur auch sehen wollen.  
 
Mit der Seilbahn fuhren wir zum Ochsenkopf hoch- dort 
fanden wir den Stein mit dem Ochsenkopf Zeichen. 
Richtig mystisch wurde es mit Sven Schütz im Wald. Er 
zeigte uns drehende Bäume und ein Fels Loch, wo 
ich in den Felsen reinschauen konnte, nicht zu glau-
ben, aber ich habe einen Felsen mit Leben und Bewe-
gungen von innen gesehen.  
 
Klangerlebnisse 
Das erste Klangerlebnis waren die Glocken von Bi-
schofsgrün bei der Kräuterweihe, da es 2012 sehr heiß 
war, suchten wir Abkühlung und geistige Unterstützung 
in der Kirche und ließen die Kräutersträuße weihen, wie 
man es tut laut Frieda Frosch. 
 
In den nächsten Jahren ließen wir uns Klangmassagen 

auf dem Klangbett bei Walter Häfner und Claudia ge-
ben und erlebten unglaubliche Freiheit und Entspan-
nung, eine Leichtigkeit wie noch nie begleitete uns noch 
tagelang.  
 
In den letzten Jahren erfuhren wir noch mehr Klanger-
lebnisse bei Sven Schütz im Klangraum und in der 
Natur mit herrlichen Plätzen im Garten, dort fanden wir 
Entspannung pur und tolle Gespräche. 
 
Bei der Anreise zum 15. Mal in Bischofsgrün besuchten 
wir gleich den Schneemann Jacob.  
Dieser schwenkte seinen Hut und sprach zu uns. 
“Ihr lieben Kräuterfichtel“     (….. So nannten wir unsere 
Mini Gruppe inzwischen) „ihr habt es nun vollbracht 
Herzlichen Glückwunsch ihr seid nun aufgenommen im 
Clan der Ober-Fichtel Wichtel von Bischofsgrün 
 Euch wird große Ehre erteilt.“ 
Und wir freuen uns auf viele weitere Entdeckungsreisen 
im Fichtelgebirge. Rolf spioniert mit dem Rad immer 
neue Erlebnisorte aus, wie das Moorbad,das dann im 
nächsten Sommer dran ist. 
Wir hoffen, dass alle gesund und munter bleiben und wir 
noch oft bei Renate und Klaus im Landhaus Lederer ein-
checken können.  
Mit Freunden lachen können ist der größte Schatz im 
Leben. Und dieses finden wir hier bei Euch, Renate und 
Klaus, Vielen lieben Dank an dieser Stelle der Geschich-
te.  
.....und wenn sie nicht gestorben sind, dann reisen sie 
noch heute 
 

Erlebt und verfasst von den „Kräuterfichteln“ 
Sieglinde Lobitz und 

Ingrid Müller 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Schneemann Jakob  
als Briefmarke  
 
Die Briefmarken gibt's in der Kur- 
und Tourist Information Bischofs-
grün und sie sind wirklich sehr ge-
fragt. 
 
Also, unbedingt regelmäßig in der TI 
vorbeischauen und Briefmarken si-
chern. Nur solange der Vorrat 
reicht! 

VERABSCHIEDUNG  

 
TMO-Geschäftsführer Andreas Munder geht in Rente 
 
Der Geschäftsführer der Tourismus Marketing GmbH Ochsenkopf Andreas Munder verabschiedet sich nach 17 Jahren 
TMO in den Ruhestand. Wir sagen herzlichen Dank für den großartigen Einsatz bei der Vermarktung der Ochsenkopf-
gemeinden. 
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NACHLESE 
 

Einfach klasse! Habt Ihr das miterlebt? 
 
Strömenden Regen am Nachmittag und am Abend. Trotzdem war die Stimmung hervorragend! Als der Regen auf-
hörte ist die Stimmung regelrecht explodiert. Buuuum! Super! Weltklasse! Megapositiv! Die Ebnather Musikanten 
spielten praktisch "unter Wasser" und ließen sich nicht aufhalten. Der Gesangsverein Streitau verzauberte die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer mit kultigen musikalischen Darbietungen und DJ Calippo heizte die Stimmung an. Die Spen-
denankündigung für das Herzenswunsch - Hospizmobil für todkranke Menschen bewegte viele Besucher und brachte 
auch gleich Spenden für diesen bedeutenden Zweck ein und der ehrenamtliche Einsatz von den Jungs des Ski Clubs 
wurde hochgelobt und ist für das Fest einfach eine Bereicherung. Ein ganz großes Schneemannfest mit großer Bühne 
und einmaligen Schneemannbauern, die einen Heu-Schneemann auf den Marktplatz zauberte, der eine noch nie da-
gewesene Außenwirkung entfacht hat. Wir ziehen unseren Hut vor allen, die hier verantwortlich sich. 
Herzlichen Dank an den gemeindlichen Bauhof, an die Marktplatzwirte und an alle Verkaufsstandbetreiber. Besser 
geht's einfach nicht. 
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TIPP DES MONATS 
 

Der Bürgerbus verbindet 
und schafft Erlebnisse 
 
Unser Tipp im März: Am Montag, am 
Mittwoch und am Freitag raten wir 
Euch zu einer Fahrt „Rund um den 
Ochsenkopf“. Natur pur bei unseren 
Freunden in Warmensteinach, Mehl-
meisel und Fichtelberg. Einheimische 
und Gäste können mit dem Bürger-
bus die Ochsenkopfregion neu er-
kunden, sympathisch Fahrerinnen 
und Fahrer kennenlernen und die 
Natur genießen. Eine Fahrt mit dem 
Bürgerbus ist eine Fahrt mit Freun-
den. 
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Ein Hoch auf die Schneemannbauer! 
Wir sind ganz nah am Puls der Zeit. 

Hutmode wird in Bischofsgrün gemacht! 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Mahnung zum Frieden 
 
Gäste aus der Höhenklinik haben an den Denkmälern, Monumenten und Gräbern auf dem Ehrenfriedhof gelbe Nar-
zissen, also Osterglocken abgelegt. Eine stille Mahnung zum Frieden und eine Anerkennung der verstorbenen Soda-
ten! Der Ehrenfriedhof stellt seit vielen Jahren ein Mahnmal gegen den Krieg dar. Diese Narzissen sind kleine Geste 
mit großer Wirkung. Vielen Dank! 

DANKSAGUNG SCHNEEEMANNBAU 
 

Spender werden im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht 
 
Die Danksagungen an alle, die am Schneemannbau und am Schneemannfest beteiligt waren und einfach einen her-
vorragenden Job gemacht haben, folgen ausführlich im nächsten Mitteilungsblatt. Auch die Spenderinnen und Spen-
der werden dann aufgelistet. An alle schon jetzt einen herzlichen Dank. Ohne Euch funktioniert die Bischofsgrüner 
Gemeinschaft nicht. 
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NACHLESE 
 

Kinderfasching rockt! 
 
Der Kinderfasching im Kurhaus war einfach klasse, kurzweilig und mehr als gut besucht. Danke an das Café Kaiser 
für die tollen Krapfen und die Spielstraße Kunterbunt für die gute Stimmung. 

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN  
 

Letzte Gondelfahrt auf der Südseite 
 
Die allerletzte Fahrt der alten Seilbahn auf der Südseite 
bei unseren Freunden in Warmensteinach. Es war sehr 
schön. Wir freuen uns, dass wir dabei sein durften. Die 
historischen Skifahrerinnen und Skifahrer haben die Ver-
anstaltung aufgelockert und sind wieder hervorragend an-
gekommen. Einfach klasse! Demnächst wieder in Film, 
Funk und Fernsehen. Wir lieben die Region  
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Neues & Aktuelles von der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf  
 
Andreas Munder in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 

Andreas Munder hat in den letzten 17 Jahren die Touris-
mus & Marketing GmbH Ochsenkopf aufgebaut und 
maßgeblich geprägt. Am 01. Februar 2024 wurde er fei-
erlich mit vielen Kollegen und Weggefährten in den Ru-
hestand verabschiedet.  
Seit der Unternehmensgründung der Tourismus & Mar-
keting GmbH Ochsenkopf im April 2007 sind bis heute 
viele bedeutende Schritte in der touristischen Entwick-
lung der Erlebnisregion Ochsenkopf erfolgreich umge-
setzt und vorangetrieben wurden. Bürgermeister Sebas-
tian Voit, Vorsitzender der Tourismus & Marketing GmbH 
Ochsenkopf dankte Andreas Munder von ganzem Herzen 
für die jahrelange, erfolgreiche Zusammenarbeit, die 
große Einsatzbereitschaft mit leidenschaftlichem Enga-
gement und für all die wegweisenden und nachhaltigen 
Projektumsetzungen in der Ochsenkopfregion. „Du hast 
sehr viel für unsere Region geleistet und wir wünschen 
Dir für den neuen Lebensabschnitt alles Gute“, so Se-
bastian Voit. 
 
Faszination Ochsenkopf Winterwandertage 2024 
Fünf Tage, 30 Wanderführer, 43 Wanderungen und 
Schnee – die Ochsenkopf Winterwandertage vom 17.- 
bis 21. Januar 2024 waren eine gelungene Wanderver-
anstaltung. Über 1.200 Mitwanderer, vornehmlich aus 
Oberfranken und der Oberpfalz, aber auch Wandergrup-
pen aus dem gesamten Bundesgebiet, konnten die Fas-
zination Winterwandern in der Ochsenkopfregion miter-
leben. 
Besonders beliebt waren die Hüttentouren, z.B. die 
Mondscheinwanderungen zum Seehaus, die Fackelwan-
derung zum Loisl oder die abendlichen Wanderungen 
nach Grassemann, wo der FGV Oberwarmensteinach am 
Samstag bestens verpflegte. Vor allem am Wochenende 
stiegen die Teilnehmerzahlen nochmals beträchtlich bei 
herrlichem Winterwetter. Dies zeigte sich bei der Famili-

enwanderung mit der Schneekönigin „Elsa“ und Schnee-
mann „Olaf“ in Fichtelberg, der „Genusswanderung“ in 
Mehlmeisel, den Wanderungen von Bischofsgrün aus 
nach Schönlind und Wülfersreuth mit abschließender 
Einkehr. „Tierisch“ ging es bei den Wanderungen mit 
Hunden oder auch Alpakas zu. Für Instagrammer gab es 
zwei Wanderungen mit lohnenden Fotospots und akti-
vem Austausch über die Fotografie.   
Einziger Wermutstropfen war die wetterbedingte Absage 
des Eröffnungsabends im Asenturm mit den verbunde-
nen Wanderungen dorthin. 
 
Großer Dank gilt allen voran: 
- den fünf Ortsgruppen des Fichtelgebirgsvereins der 
Ochsenkopfregion mit seinen zahlreichen Wanderführern 
und Verpflegungshelfern.  
- den Tourguides des Geoparks Bayern-Böhmen und der 
hiesigen Wintersportvereine, die in bewährter Weise 
bestens unterstützt haben.  
- dem Naturpark Fichtelgebirge für die Ausgestaltung 
des Familiennachmittags in Grassemann.  
- den vier Ochsenkopfgemeinden und den Mitarbeitern in 
den örtlichen Tourist Informationen.  
- den örtlichen Gastgebern und Gastronomen für die 
vorzügliche Betreuung unserer Gäste. 
- den Hilfsorganisationen: BRK und Bergwacht für deren 
Bereitschaft, die glücklicherweise nicht in Anspruch ge-
nommen wurde.  
Schöne Fotoimpressionen zu den Ochsenkopf Win-

terwandertage 2024 finden sich unter 
www.winterwandertag-ochsenkopf.de. 

 
Aufgrund der vielzähligen, positiven Rückmeldungen zu 
den diesjährigen Ochsenkopf Winterwandertagen wird es 
vom 20. bis 23. Februar 2025 ein Winterwanderwochen-
ende in der Erlebnisregion Ochsenkopf geben.  
 
Tourismus & Marketing GmbH Ochsenkopf präsen-
tiert sich auf der „Fahrrad- & WanderReisen 2024 

Urkundenübergabe Win-
terwanderweg Ochsen-
kopfrunde an Herrn Döhla 
(Tourismuszentrale Fichtel-
gebirge e.V.) 

Urkundenübergabe Weiß-
main-Ochsenkopf-Steig an 
Frau Grünig (TMO) 
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Unser Foto zeigt von links: Hospizmobilleiterin Anja Baumann, Bürgermeister 
Michael Schreier, Hospizmobilleiterin Alexandra Küffner, den BRK Kreisge-
schäftsführer Markus Ruckdeschel und TI Mitarbeiter Wilhelm Zapf. 

DANKSAGUNG 
 

Was für eine  
großartige Sache! 
 
Das Herzenswunsch Hospizmobil 
vom BRK Kreisverband Bayreuth. 
Die Spenden, die wir im Jahr 2024 
durch die wunderbaren Schnee-
mannsteine von Petra Schreck sam-
meln gehen an das Herzenswunsch 
Hospizmobil. Das Hospizmobil wird 
von  BRK - Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ehrenamtlich betreut. 
Erwachsene und Kinder, die sich in 
einer palliativen Situation befinden, 
können sich an das BRK Hospizmobil 
wenden und noch einen letzten 
Wunsch erfüllen lassen.  
Es sind meist nur kleine Wünsche, 
wie z.B.ein letztes Mal Freunde und 
Bekannte besuchen oder noch ein-
mal aus dem Hospiz nach Hause 
kommen. Mit dem Hospizmobil lässt 
sich dies möglich machen. Wir sind 
sehr stolz, dass wir mit unseren 
Schneemannsteinen diesen wich-
tigsten und wohl menschlichsten 
aller Spendenzwecke unterstützen 
können. 
Die Leistung der ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Herzenswunsch Hospizmobils ist 
einzigartig und verdient den aller-
größten Respekt! 

Vom 13. bis 15. Januar 2024 fand in Stuttgart die 
„Fahrrad- & WanderReisen“, eine Sonderausstellung im 
Rahmen der größten europäischen Messe für Tourismus, 
der Caravan-Motor-Touristik (CMT) statt.  
Die Tourismus & Marketing GmbH Ochsenkopf präsen-
tierte sich unter dem Dach der Tourismuszentrale Fich-
telgebirge e.V. in Halle 9 an einem gemeinsamen Stand 
(9C54) mit der Stadt Marktredwitz. Rund 48.000 Rad-, 
Outdoor- und Wander-Begeisterte besuchten in diesem 
Jahr die Fahrrad- & WanderReisen in Stuttgart. Eine gu-
te Plattform, um die Ochsenkopfregion als Ausflugsziel 
für einen Kurztrip oder eine Urlaubsreise zu bewerben.  
Auch in diesem Jahr hatte der Deutsche Wanderverband 
auf der CMT wieder Zertifikate für die erst- oder rezerti-
fizierten Wanderwege, die sich dann als Qualitätswan-
derwege bezeichnen dürfen, übergeben. Gleich zwei Ur-
kunden gingen in die Ochsenkopfregion. Die zwei prä-
mierten Wege sind: der Winterwanderweg Ochsenkopf-
runde und der Weißmain-Ochsenkopf-Steig. Ein toller 
Erfolg für die Wanderregion Fichtelgebirge und einen 
herzlichen Dank an Alle, die durch Ihr großes Engage-
ment diesen Erfolg ermöglicht haben.  
 
Tourismus & Marketing GmbH Ochsenkopf vertreten 
auf der Reisemesse in Dresden  
Am Gemeinschaftsstand der Tourismuszentrale Fichtel-
gebirge e.V. informierte die Erlebnisregion Ochsenkopf 
vom 26. bis 28. Januar 2024 auf der Reisemesse in 

Dresden über die vielfältigen Ausflugsziele und Freizeit-
möglichkeiten rund um den Ochsenkopf. Mehr als 
32.000 Interessierte besuchten die Reisemesse 2024 in 
Dresden und waren von der Ochsenkopfregion als Ur-
laubsziel begeistert.   

Frau Rabenstein (TI Warmensteinach) im Gespräch mit 
potenziellen Gästen 
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WIR sind BEGEISTERT! 
 

Fastnacht in Franken! 
 
Millionen von Zuschauer lieben Bischofsgrün, das Fichtelgebirge, den Ochsenkopf und die "alten" Gondeln.Wisst Ihr, 
was schlimm war? Wir durften über die Aktion im Vorfeld nicht reden.  Die Idee hatte Martin Rassau bei der Eröff-
nung der neuen Seilbahn im Dezember. Wir hatten seit dem regelmäßigen Kontakt.  Ohne den ehrenamtlichen Ein-
satz und das Know-how vom Bischofsgrüner Jürgen Greiner hätten wir diese überragende Aktion niemals durchfüh-
ren können. Jürgen hat die Gondel vorbereitet und hat wirklich alles möglich gemacht, damit dieser Ausnahme-
sketch in Veitshöchheim gespielt werden konnte.  Lieber Jürgen, einfach DANKE dafür! 
 
Herzlichen Dank an Waltraud und Mariechen! Demnächst geht's in die neuen Gondeln direkt rauf auf den Ochsen-
kopf!. Ihr seid jederzeit herzlich willkommen in Bischofsgrün und in der Region. Wir lieben die Region und wir ma-
chen uns immer noch über die Einzahl von Zapfen Gedanken. Zapf? Häääh? 
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Karl-Heinz Wolfram (links) mit dem Luftgewehr und Stefan Blätterlein mit der 
Luftpistole sind die neuen Schützenkönige der Zimmerstutzen-Gesellschaft 
Bischofsgrün.               Foto: Harald Judas 

ZIMMERSTUTZENGESELLSCHAFT  
BISCHOFSGRÜN 
 

Vorsitzender mit  
dem besten Schuss 
 
Bei der Zimmerstutzengesellschaft 
Bischofsgrün steht Karl-Heinz Wolf-
ram nicht nur als Vorsitzender in der 
Verantwortung. Im Verbindung mit 
der Jahreshauptversammlung wurde 
er auch zum neuen Schützenkönig 
gekürt, wobei Stefan Blätterlein sein 
Adjutant ist. Blätterlein wiederum 
errang auch selbst Königswürden, 
und hatte mit der Luftpistole die si-
cherste Hand. Adjutant hier Klaus 
Opitz. 
Gekürt wurden zudem die besten 
Schützen des Jahresprogramm, mit 
dem Aufleger-Luftgewehr Klaus 
Opitz und mit der Armbrust Karl-
Heinz Wolfram, die auch Vereins-
meister sind, ebenso wie Klaus Opitz 
mit der Luftpistole. 
Und beim Königsschießen kamen die 
besten Schüsse auf die Adlerscheibe 
von Stefan Blätterlein (41 Teiler), 
auf die Glücksscheibe von Karl-Heinz 
Wolfram (31 Teiler). Die Meisterse-
rien schossen mit dem Luftgewehr 
Karl-Heinz Wolfram und mit der 
Luftpistole Marco Wolfshöfer.  
 
Vorstandschaft im Amt bestätigt 
 
Vorsitzender Karl-Heinz Wolfram 
hatte im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung auch Neuwahlen an-
gesetzt. Die bisherige Vorstand-
schaft wurde hierbei komplett in ih-

ren Ämtern bestätigt. Karl-Heinz 
Wolfram bleibt somit an der Spitze 
des Vereins und Gerald Wölfshöfer 
bleibt 2. Vorsitzender.  Weiter ist 
Marco Wolfshöfer ebenso unverän-
dert Schriftführer und Schatzmeister 
Rainer Krögl. Das Amt des 1. Schüt-
zenmeisters ist mit Klaus Opitz be-
setzt und zum Jugendleiter wurde 
Stefan Blätterlein bestimmt, der mit 
Michael Opitz auch die Kasse prüfen 
wird. Wolfram kündigte noch an, 
dass der Verein im Sommer für eine 

Gruppe aus Randeracker einen 
Sommerbiathlon organisieren wird.   
Bestimmen wird das Vereinsjahr das 
Vereinsjubiläum, bei dem auch eine 
Jubiläumsscheibe ausgeschossen 
wird. Ein Ehrenabend wird im An-
schluss an den Gauschützentag 
stattfinden, den der Verein am 14.4. 
im Kurhaus ausrichten darf. Unter-
stützung erhält man hierbei von der 
Bürgerinitiative Bischofsgrün.  
 

Harald Judas   
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Die Geehrten und Beförderten Aktiven der Feuerwehr Bischofsgrün, von links 
Nick Däumler, Jenny Sieß, Sabrina Schrödel (abgeschlossene Feuerwehr-
grundausbildung), Vorsitzende Tanja Forster, Bürgermeister Michael Schreier, 
Günther Ackermann (40 Jahre aktiv), Matthias Jahreiß, Tim Reger (beide mit 
abgeschlossener Feuerwehrgrundausbildung), Jörg Haas (40 Jahre aktiv), KBI 
Jürgen Wunderlich, KBM Johannes Geisler und Kommandant Christian Rieß.  

 Foto: Judas 

FEUERWEHR  
BISCHOFSGRÜN 
 

Jubiläum 150-Jahre  
Feuerwehr steht an 
 
Die Bischofsgrüner Feuerwehr blick-
te zur Jahreshauptversammlung 
schon einmal auf ihr Jubiläumsjahr 
150 Jahre Feuerwehr am 11. und 
12. Mai voraus. 
Die Vorsitzende Tanja Forster hatte 
ermittelt, dass sich unter den 141 
Mitgliedern 31 Aktive befinden. Die 
Kinderfeuerwehr wuchs auf 22 Kin-
der an, was neun Neue bedeutet. 
Chronologisch blickte sie zurück, 
dass neue Kleidung für die Aktiven 
im März kam. Mit der Feuerwehr 
Weißenstadt traf man sich zum ge-
meinsamen Bereitschaftsabend. Hö-
hepunkt war das Feuerwehrfest.   
„Heuer ist 150-jähriges Jubiläum“, 
blickte sie voraus. Und sie konnte 
bekannt geben, dass sich  zu dem 
Termin auch die Feuerwehr Gifhorn 
angemeldet hat. Deshalb werde 
dem Fest am Freitagabend auch ein 
gemeinsamer Kameradschaftsabend 
in  Puchtler`s Gasthof Deutscher 
Adler vorausgehen. Das Jahr wurde 
abgeschlossen mit der Weihnachts-
feier in Karches. Besonders bedank-
te sich Tanja Forster bei der Bürger-
initiative Bischofsgrün für eine zu-
sätzliche Spende von 1.000 Euro 
und bei Ernst Schrödel, der die 
Spielplatzpflege organisiert hatte.   
 
Kommandant Rieß: „61 Einsätze 

hatten wir noch nie“ 
 
Kommandant Christian Rieß stellte 
die Hoffnung in den Raum, dass im 
nächsten halben Jahr eine Lösung 
für die beengte Umkleidesituation 
gefunden werden könnte. Eine Zahl 
von „“, stellt er fest. Darunter waren 
acht Brandeinsätze. Ansteigend sei 
die Zahl an Einsätzen, die durch das 
in modernen Autos verbaute auto-
matisch Notrufsystem E-Call ausge-
löst werden. Neu im Kreise der Akti-
ven ist Alisa Ackermann. An bedeu-
tenden Einsätzen rief Rieß einen 
großen Verkehrsunfall bei Karches in 
Erinnerung, aber auch einen Brand 
im grünen Klassenzimmer am Hü-
gelfelsen. Ebenso wie die Bischofs-
grüner Feuerwehr bei einem Hoch-
wasser Bad Berneck mit im Einsatz 
war. Zugenommen haben auch Alar-
me, die von Brandmeldeanlagen 
ausgelöst wurden. Rekordmonat war 
der Dezember mit elf Einsätzen. 

Insgesamt fünf Jungen haben die 
MTA-Ausbildung abgelegt. Neue 
stellvertretende Gerätewarte sind 
Benedikt und Dominik Judas. Bei 
Anschaffungen werde man sich wei-
ter auf das nötigste beschränken, so 
die Zusage. Baulich steht der Umbau 
der Umkleiden an. Aus dem Bereich 
Atemschutz gab Christian Rieß be-
kannt, dass es 15 Atemschützer 
gibt.  Die Atemschutzleitung wird 
von Sebastian Leeb übernommen, 
mit Nick Däumler als Stellvertreter. 
Jugendgruppenleiter Sebastian Mär-
ker freut sich, dass seine Gruppe 
aus acht Jugendlichen besteht, die 
unter anderem wieder einmal das 
Ostereiersuchen im Kurpark organi-
sierte. Teilgenommen wurde am Ju-
gendleistungsmarsch in Heiners-
reuth du  Wissenstest. Malena Diet-
rich und Emma Herrmann sind neu 
in Jugendfeuerwehr. Märker stellte 
auch Steffi Käppel als neue Jugend-
leiterin vor. 
Den Bericht der Kindergruppenleite-
rin Melanie Walter trug dann wieder 
Christian Rieß vor. 22 Kinder unter-
nahmen verschiedene Aktionen, wie 
einen Kinoabend und das Oster-
Basteln. Geplant ist die Abnahme 
der Kinderflamme zum Feuerwehr-
fest. 

Für 40 Jahre aktiven Dienst und Mit-
gliedschaft wurden Günther Acker-
mann und Jörg Haas ausgezeichnet. 
Weiter gab es mehrere Beförderun-
gen, unter anderem nach Bestehen 
der modularen Truppmannausbil-
dung zum Feuerwehrmann oder -
frau. Bekannt gegeben wurde, dass 
Herbert Greiner 50 Jahre Mitglied 
ist. 25 Jahre sind es bei Joachim 
Dobbertin. Klaus Hedler und 
Diethart Golm sind seit 40 Jahren 
Fördermitglieder. 
Bürgermeister Michael Schreier freu-
te sich, „dass wir viele neue Einsatz-
kräfte haben.“ Das Rekordeinsatz-
jahr zeige: „Die Bürger können sich 
auf euch verlassen.“  
Was eine Lösung der Platzsituation 
durch Auszug der Wasserwacht be-
traf, bremste er die Euphorie etwas. 
Man werde das eine oder andere 
besprechen müssen. Kreisbrand-
meister Johannes Geisler hatte den 
Berichten ebenfalls entnommen, 
dass viel Arbeit zu leisten war. Und 
KBI Jürgen Wunderlich  gab von der 
Kreisebene bekannt, dass innerhalb 
von 24 Monaten im Landkreis ein 
Ausbildungszentrum errichtet wer-
den soll. Ein Grußwort kam auch von 
der Weißenstädter Feuerwehr.  

Harald Judas 
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Auszeichnung für  
vogelflugsichere  
Buswartehäuschen 
 
Eine gute Idee aus dem örtlichen 
FGV-Arbeitskreis Naturschutz kann 
Vogelleben retten. Im Birnstengel 
wurden die beiden verglasten Bus-
wartehäuschen so beklebt, dass sie 
von Vögeln als Gefahr wahrgenom-
men werden. Die Idee brachte der 
Gemeinde und unserer Ortsgruppe 
nun als bayernweit erste Kommune 
die Auszeichnung mit einer Plakette 
als vorbildliche Kommune im Rah-
men der Projekts des Landesbunds 
für Vogelschutz „Unsichtbares sicht-
bar machen“ ein. Denn Verglasun-
gen erkennen Vögel häufig zu spät. 
Schätzungen gehen davon aus, dass 
durch Vogelschlag an Glas in 
Deutschland jährlich rund 100 Millio-
nen Vögel verenden. Das entspricht 
tatsächlich 10 Prozent der Vogelpo-
pulation. Ein Rückgang der Diversi-
tät ist die unmittelbare Folge. 
Unser AK Naturschutz hat die Situa-
tion zum Anlass genommen, um im 
Rahmen eines Projekts tätig zu wer-
den. Der damalige Naturschutzwart 
Bartholomäus Huber hatte die Idee 

Urkunden und eine Plakette bestätigen, dass sich FGV und Gemeinde Bischofsgrün vorbildlich für den Vogelschlag-
schutz einsetzen. Im Bild von links FGV Haupt- und Ortsvorsitzender Rainer Schreier, LBV-Projektleiter Peter Stimmler, 
Bürgermeister Michael Schreier, der stellvertretende Bischofsgrüner Naturschutzwart Florian Meisel und Ursula Pedall, 
auf deren Hinweis die Auszeichnung erfolgt war.                 Foto: Wilhelm Zapf 

zu der Aktion, Florian Meisel trieb sie 
voran. In Gesprächen mit Experten 
unter anderem der Vogelwarte in der 
Schweiz, Recherchen im Internet 
und der Firma Remitschka wurde die 
bestmögliche Lösung für einen Vo-
gelschutz gefunden. Diese besteht in 
Streifenmustern. Denn Greifvogelsi-
louetten erfüllen den Zweck nicht. 
Das haben Untersuchungen gezeigt, 
wie Peter Stimmler Projektmanger 
beim Referat Artenschutz des Lan-
desbunds für Vogelschutz bei der 
Übergabe der Plakette im Bischofs-
grüner Rathaus erklärte. Die Bi-

schofsgrüner Lösung wird deshalb 
ab sofort auch als beispielhaft durch 
den LBV beworben. Auf das Bi-
schofsgrüner Projekt waren die Ver-
antwortlichen durch einen Hinweis 
ihres Bischofsgrüner LBV-Mitglieds 
Ursula Pedall gestoßen. 
Finanzielle Unterstützung für das 
Projekt kam indes von der „ILE Ge-
sundes Fichtelgebirge“, die einen 
Zuschuss aus ihrem Regionalbudget 
für die Umsetzung zur Verfügung 
stellte. Wofür bei der Übergabe der 
Hauptvorsitzende und örtliche Vor-
sitzende des Fichtelgebirgsvereins 
Rainer Schreier auch noch einmal 
ausdrücklich dankte. Als Partner für 
die Umsetzung wurde die örtliche 
Firma Remitschka ins Boot geholt. 
Diese produzierte die individuell de-
signten Vogelschutzfolien. Neben 
dem Schutz der Vögel stellen die 
Folien zudem eine optische Aufwer-
tung der Häuschen dar, da es sich 
um Spezialanfertigungen mit Hei-
matbezug handelt. 
Die Gesamtkosten für dieses sinn-
volle Projekt für den Vogelschutz 
hatten rund 1.800 Euro betragen, 
welche mit nahezu 1.200 Euro als 
„Kleinprojekt“ aus dem Regional-
budget gefördert wurden. Der Rest-
betrag wurde dann von uns draufge-
legt.  

Harald Judas 
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Mit dem nachgewählten neuen stellvertretenden Kommandanten Stephan 
Grießhammer (2.v.r.) ist die Führungsriege der Feuerwehr Wülfersreuth wieder 
komplett. Über die gelungene Wahl freuen sich KBI Jürgen Wunderlich und 
KBM Johannes Geisler (von links), sowie Bürgermeister Michael Schreier.  

Foto: Jens Stenglein 

FEUERWEHR WÜLFERSREUTH 
 

Kommandanten-
Stellvertreter gefunden 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Wülfers-
reuth konnte einen Monat nach der 
Hauptversammlung, bei der das Amt 
des stellvertretenden Kommandan-
ten zunächst unbesetzt geblieben, 
die Lücke schließen.  
Seitdem lief eine intensive Suche. 
Nun wurde Stephan Grießhammer 
bei einer weiteren Versammlung im 
Gemeinschaftshaus zum stellvertre-
tenden Kommandanten nachge-
wählt. Grießhammer ist 52 Jahre alt 
und hatte das Amt des stellvertre-
tenden Kommandanten schon ein-
mal inne und deshalb auch alle not-
wendigen Ausbildungen.  
Die Feuerwehrführungskräfte KBI 
Jürgen Wunderlich und KBM Johan-
nes Geisler und 1. Kommandant 
Maximilian Preiß (von links), freuten 
sich ebenso wie Bürgermeister Mi-
chael Schreier (rechts), dass das 
Amt doch noch besetzt werden  
konnten.        ju 

Weitere Termine:  
 
• Mittwoch 17.4.24 
• Mittwoch 15.5.24 
• Mittwoch 19.6.24 
• Mittwoch 17.7.24 
• Mittwoch 21.8.24 Sommerpause, kein Treffen 
• Mittwoch 18.9.24 
• Mittwoch 16.10.24 
• Mittwoch 20.11.24 Buß- und Bettag, Treffen 
• Mittwoch 18.12.24 
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VEREINSLEBEN / SC BISCHOFSGRÜN 
 

DSV Schülercup S14 / S15 Skisprung und 
Nordische Kombination Hinterzarten / 
Europa-Park Schanze am 
20.+21.01.2024 
Lorenz Hacker vom Ski-Club Bischofsgrün 1909 e.V. 
startete dort an beiden Tagen beim Spezialspringen auf 
der 70m-Anlage und belegte in der S15 die Plätze 25 
und 26.  
 

Deutscher Schülercup am 
26.+27.01.2024 in Johanngeorgenstadt  
Der DSC 12/13 war ursprünglich in Schmiedefeld ge-
plant, dort lag jedoch zu wenig Schnee. Die Helfer des 
WSV 08 Johanngeorgenstadt sorgten binnen weniger 
Tage für super Bedingungen. Auch einige Teilnehmer 
des Ski-Club Bischofsgrün waren mit am Start. Magdale-
na Hacker landete dabei an beiden Tagen mehrfach auf 
dem Siegerpodest. Als 2. und 3. im Spezialskispringen 
und als 3. und 2. in der Nordischen Kombination.  
 

Drei Tage Weltcup in Willingen vom 02.-
04.02.2024: Bei widrigsten Bedingungen 
auch bei diesem Heimweltcup im Sau-
erland am Start 

Böige Winde und starker Dauerre-
gen....in der Früh die ersten an der 
Schanze und nach den Trainings, Qua-
li´s und Wettbewerben sind sie die 
letzten oben am Anlaufturm. Vom SCB 
vertreten auch wieder Patric Essbach 
(V1) und Urban Susnik (V2). Beide 
sprangen meist als erste Vorspringer 
des Tages von Deutschlands größter 
Großschanze in Willingen (Schanzen-
rekord 155m). Im Medienteam auch 

immer mit dabei, unsere Martina Sauerstein und Lisa 
Röller.  
 

Bayerische Schülermeisterschaften Ski-
springen und Nordische Kombination 
am 02.+03.02.2024 in Oberstdorf 
Auf der großen Nachwuchsschanze im WM-Stadion von 

Oberstdorf fanden die Bayerischen Schülermeisterschaf-
ten im Skisprung und der Nordischen Kombination statt. 
Bayerischer Schülermeister in beiden Disziplinen wurde 
hier Timo Häfner vom benachbarten WSV Warmenstei-
nach. Vom SCB waren insgesamt vier Teilnehmer(innen) 
am Start. Alle Altersklassen S12-15 starteten hier in ei-
ner Gruppe. Insgesamt 52 Teilnehmer, darunter 11 
Mädchen starteten im Allgäu. Hier konnten vom SCB die 
erfahren Geschwister Magdalena (4.NK/6.SP) und Lo-
renz Hacker (6.NK/12.SP) einige vordere Plätze belegen. 
Doch auch die jüngeren Finn Weigel (9.NK/24.SP) und 
Fabian Hempel (13.NK/24.SP) haben sich sich sehr gut 
platziert. Im Teamwettbewerb der Regionen starteten 14 
Mannschaften, hier belegten die fränkischen Teams mit 
SCB-Beteiligung sehr gute Mittelfeldplatzierungen auf 6 
und 8.  
 

5. DSV JOKA Deutschlandpokal Biathlon 
im Arber-Hohenzollern-Skistadion am 
11.02.2024 

Der Deutschlandpokal im Biathlon konnte als Sprintwett-
bewerb trotz widriger Umstände stattfinden. Felix Auers-
wald vom Ski-Club Bischofsgrün 1909 e.V. belegte in der 
Jugend II männlich – AK 18/19 über 7.5 km mit fehler-
freiem Schießen den 3.Platz auf dem Siegerpodest. 
(auf Gruppenfoto 3.v.l.) 
 

Turnen ausfallen lassen wegen Fa-
sching ? Fasching ausfallen lassen we-
gen Turnen ? 

... oder beides wegen Regen ? Der jüngste Nachwuchs 
des Ski-Club Bischofsgrün 1909 e.V. hatte am Rosen-
montag 12.02.2024 die perfekte Lösung. 
 
 

Weiteres, wie Ergebnislisten, Fotos sind hier zu finden: 
SCB-Homerpage www.skiclub-bischofsgruen.de und 
SCB-Facebookseite. 
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Mitgliederversammlung 
des FC-Bayern-Fanclub 
Bischofsgrün ´92 
im Gasthof Siebenstern 
 
Wie 1.Vorsitzender Gunther Grieß-
hammer zur diesjährigen Jahresver-
sammlung berichten konnte, zählt 
der Verein inzwischen 94 Mitglieder, 
davon waren 55 bei dieser Jahres-
versammlung anwesend. 
Als besonderes Highlight galt im 
Jahr 2023 am 1.April das Bundesli-
gaspitzenspiel des FCB gegen Dau-
errivalen Borussia Dortmund in der 
Allianz-Arena in München, was der 
FCB souverän gewann. Hier war der 
Fanbus natürlich bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Einige weitere Heim- 
und Auswärtsspiele wurden von klei-
neren Gruppen besucht. Im Dezem-
ber war man ebenfalls wieder mit 

einem großen Bus unterwegs nach 
München, als man durch das Radio 
von der Absage des Spiels gegen 
Union Berlin erfuhr und so schon in 
Bayreuth wieder umkehren musste – 
das Nachholspiel wurde wieder be-
sucht.  
Der Vorsitzende verkündete den Bei-
tritt zur Fanclubvereinigung Ober-
franken 1983, so haben die Fanclub-
mitglieder das Recht auf ein Heim-
spiel und mind. zwei Karten für ein 

Auswärtsspiel und es besteht da-
durch auch besserer Kontakt zu an-
deren FCB-Fanclubs. 
Anlässlich eines Bayernstammti-
sches gab es eine Spendenübergabe 
zur Nachwuchsförderung  bei  Was-
serwacht und Ski-Club. Interessierte 
dürfen gerne bei einem dieser 
Stammtische teilnehmen, dieser fin-
det immer am ersten Donnerstag im 
Monat um 19 Uhr im Gasthof Sie-
benstern statt. 
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BÜRGER-INFO 
 

Räum- und Streupflicht 
 

Zur Information für unsere Bürgerinnen und Bürger, bzw. die Haus- und 
Grundstückseigentümer veröffentlichen wir hier einen kleinen Auszug der  
 

„Verordnung über die Reinhaltung  
und Reinigung der öffentlichen Straßen  und die Sicherung der Gehbahnen 
im Winter“  
 

Die Räum- und Streupflicht gilt an Werktagen ab 7 Uhr und  an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr! 
Die Sicherungsmaßnahmen  sind bis 20 Uhr so oft  zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 
erforderlich ist! 
 

Die gesamte Verordnung kann in der Gemeindeverwaltung oder auf der 
Internetseite der Gemeinde eingesehen werden! 
 

Gemeindeverwaltung  
Bischofsgrün 
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